
■ SBZ 18/2001
Ohne Schulgebühren
Mit großem Interesse haben wir
Ihren Artikel über „Deutsch-
lands Meisterschulen“ in der
SBZ 18/2001 gelesen. Leider
wurden Ihnen unsererseits nur
unvollständige Angaben zu un-
serer Schule mitgeteilt.
Die Meisterschulen im Hand-
werkerhof sind ein Zweckver-
band zwischen der Landes-
hauptstadt München und der
Handwerkskammer für Mün-
chen und Oberbayern. Jährlich
werden bei uns ca. 400 Hand-
werkerinnen und Handwerker in
neun Berufsfeldern zum Meister
fortgebildet. Dazu gehört auch
der Installateur und Heizungs-
bauer. In den letzten 33 Jahren
haben sich ca. 15 000 Handwer-
kerinnen und Handwerker an un-
serer Schule auf die Meisterprü-
fung vorbereitet. Die Schule
übernimmt ohne Schulgebühren
die Vorbereitung auf alle Teile

der Meisterprüfung. Die selb-
ständige Führung eines Hand-
werksbetriebes nimmt dabei ei-
ne zentrale Rolle ein.
Klaus Schreiber
Meisterschulen im 
Handwerkerhof
81671 München

■ SBZ 18/2001
Deutschlands 
Meistermacher
Leider haben wir Ihren Fragen-
katalog nicht termingerecht
zurücksenden können und sind
auch folglich in der Meister-
schul-Übersicht nicht vertreten.
Daraus jedoch den Schluß zu
ziehen, die Handwerkskammer
Düsseldorf hätte kein Interesse
an der Durchführung von Mei-
sterkursen ist falsch. Mit ca. 200
Meisterschülern pro Jahr und
Schulungsstätten sowohl in Düs-
seldorf als auch im Umland
zeichnet sich unsere Bildungs-

stätte nicht nur durch ihr großes
Angebot, sondern auch durch den
flexiblen Einsatz ihrer kompe-
tenten und sachkundigen Dozen-
ten aus. Bei den Kosten für die
Abend-Freizeit-Lehrgänge (7720
DM) und Vollzeitlehrgängen
(9970 DM) liegen wir im guten
Mittelfeld unserer Mitanbieter.

In der Hoffnung auch weiterhin,
oder jetzt wieder, für unsere
Kunden zur „Crème de la crè-
me“ zu gehören, verbleiben wir
mit freundlichen Grüßen aus
Düsseldorf.
Bernd Reder
Handwerkskammer Düsseldorf
40221 Düsseldorf
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